
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Außenministerin Bakojanni auf Kaukasus-Reise 
“Indem wir die Arbeit der OSZE vertiefen, stärken wir die bilateralen Beziehungen und bemühen uns um eine 
Beilegung des langjährigen Problems um Nagorno-Karabakh”, sagte die griechische Außenministerin und 
amtierende OSZE-Vorsitzende, Dora Bakojanni, in Baku zum Auftakt ihrer Kaukasus-Reise.  Während ihres 
ersten Treffens standen die Energiesicherheit und der Pipeline-Bau im Mittelpunkt der Gespräche. “Unser 
Ziel ist es Ergdas aus Azerbaidjian nach Europa über die Türkei-Griechenland-Italien (TGI) Pipeline zu 
befördern, so die Ministerin. Der griechische OSZE-Vorsitz werde die bereits vorhandenen Anstrengungen 
der OSZE intensivieren, um eine baldige Lösung des Konfliktes um Nagorno-Karabakh herbeizuführen. 
Ministry of Foreign Affairs: Statements of FM Bakoyannis following her meeting with her Azeri 
counterpart Mammadyarov (Baku, 2.7.09) & Statements following her meeting with her Armenian counterpart 
Edward Nalbandian (Yerevan, 3.7.2009); Bilateral Relations Greece-Azerbaijan& Greece-Armenia. 
 

Verwaltungsreform 
Die Bemühungen des Innenministeriums 
für die Verwaltungsreform, die auf die 
radikale Verbesserung der Qualität der 
Dienstleistungen für die Bürger durch die 
Förderung der Transparenz und der guten 
Verwaltungsführung, der Bekämpfung der 
Korruption und der Bürokratie abziele, 
könne  nur in enger Zusammenarbeit mit 

der von anerkannter Glaubwürdigkeit Nichtregierungsorganisationen, wie 
z.B. „Internationale Transparenz Hellas“ , der Gewerkschaft der Angestellten 
im öffentlichen Dienst (ADEDY) und des Industrieverbandes (SEB) erreicht 
werden. Dies sagte am Montag Innenminister Prokopis Pavlopoulos bei der 

Vorstellung von Pilotaktionen der gesellschaftlichen Träger aus dem Unternehmerprogramm 
„Verwaltungsreform 2007 - 2013“. Der Innenminister sagte weiter, dass sich die gesamten Staatsausgaben 
für dieses Programm bei 6,4 Mill. Euro belaufen (ert).  
 

Griechischer Journalist aus iranischer Gefangenschaft entlassen  
Der am 19. Juni im Flughafen von Teheran verhaftete griechische Journalist Iasonas Athanasiadis-Fowden 
ist am vorigen Sonntag aus der Haft entlassen. Athanasiadis, der u.a. für die amerikanische Zeitung 
„Washington Times“ arbeitet, ist während der Vorfälle im Anschluss an die Präsidentschaftswahl im Iran 
festgenommen worden. Der Journalist, der auch die britische Staatsbürgerschaft besitzt, soll sich an 
„illegalen Aktivitäten“ beteiligt haben. Er ist der einzige Ausländer, der im Zusammenhang mit den Protesten 
festgenommen wurde. Die griechische Regierung hat sich intensiv um die Freilassung von Athanasiadis 
bemüht. Außenministerin Dora Bakojanni zeigte sich zufrieden über die Freilassung des Journalisten: „Trotz 
der schwierigen Bedingungen für alle konnten wir durch enge und permanente Zusammenarbeit mit dem 
iranischen Außenministerium einen erfolgreichen Ausgang herbeiführen“(So.K). 
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Papathanassiou stellt in Brüssel neue Steuermaßnahmen vor 
Wirtschafts- und Finanzminister Jannis Papathanassiou nahm am vorigen Dienstag am Treffen der 
Wirtschafts- und Finanzminister der EU im Rahmen des „Rates für Wirtschaft und Finanzen” (ECOFIN) teil. 
Papathanassiou hat die Steuermaßnahmen der griechischen Regierung für das Jahr 2009 vorgestellt, welche 
die Senkung des Haushaltsdefizits in diesem Jahr auf 3,7% des Bruttoinlandproduktes und im Jahr 2010 
unter der Drei-Prozent-Marke ermöglichen werden. Nach der Sitzung hat er sich optimistisch geäußert: trotz 
der Schwierigkeiten werde die griechische Regierung ihre finanziellen Ziele erreichen, da sie keinerlei 
politische Kosten scheue. Griechenland werde nicht eine Verlängerung der Gnadenfrist beantragen, um die 
Einführung der notwendigen Maßnahmen zu vermeiden.   Zudem 
seien die Maßnahmen von der Europäischen Kommission mit 
Zuversicht empfangen worden. Papathanassiou fügte hinzu, dass 
Griechenland im Oktober eine Reihe von Reformen strukturellen 
Charakters präsentieren werde. Falls es jedoch angesichts 
außergewöhnlicher Ereignisse zu geringen Abweichungen kommen 
sollte, „glauben wir, dass die Europäische Kommission hierfür 
Verständnis haben würde“, so der Minister. Im Rahmen des Rates ist 
die Einleitung des Defizitverfahrens gegen Polen, Malta, Litauen, 
Lettland und Rumänien entschieden worden. (So.K.).    
 

Außenministerium stellt Entwicklungshilfe-Programm vor 
Die Begrenzung der illegalen Immigration ist im Jahr 2009 das Hauptanliegen der griechischen 
Entwicklungshilfe. Das sagte der Staatssekretär im Außenministerium Miltiadis Varvitsiotis am Dienstag bei 
der Präsentation des Plans zur Unterstützung von Nicht-Regierungs-Organisationen (NGO). „Wir empfinden 
es als unsere Pflicht, Organisationen zu unterstützen, die in der Lage sind, Menschen dahingehend zu 
beeinflussen, ob sie in ihren Heimatländern bleiben oder auch Anreize schaffen können, in die 
Herkunftsländer zurückzukehren“, stellte Varvitsiotis fest. Die griechische Entwicklungshilfe werde sich in 
naher Zukunft vor allem auf Afghanistan, die palästinensischen Autonomiegebiete und auf Afrika südlich der 
Sahara konzentrieren. Dabei stünden Programme für Gesundheitsförderung, Bildung und Minderheitenschutz 
im Vordergrund, so der Politiker. (Griechenland Zeitung) 
 

NEO XEKINIMA geht weiter!  

Vom 01.03.2009 bis auf 29.02.2012 läuft das Ausbildungsprojekt ´´Brücke zur Qualifizierung und Integration´´ 
der Deutsch – Hellenischen Wirtschaftsvereinigung (DHW) im Rahmen des Bundesprogramms 
JOBSTARTER und in Kooperation mit den Handwerkskammern in Düsseldorf, den Handwerkskammern in 
Köln und der Erziehungsabteilung des Griechischen Generalkonsulats in Düsseldorf. Zielregionen des 
Projekts sind Wuppertal und Solingen im Nordrhein-Westfalen, in denen Unternehmen mit Inhaber und 
Inhaberinnen griechischer Herkunft 80 zusätzliche Ausbildungsplätze schaffen sollen. Des Weiteren werden 
gemeinsame Aktivitäten mit den Projektpartnern durchgeführt, um die griechischen Unternehmer in lokalen 
Ausbildungsstrukturen zu integrieren. Die Förderbausteine des Projekts sind die 
Ausbildungsplatzentwicklung, das externe Ausbildungsmanagement und die Kooperation zwischen den 
griechischen Schulen und den Wirtschaftleute. Die ´´Brücke zur Qualifizierung und Integration´´ ist eine 
erweiterte Fortführung des erfolgreiches Projekts "NEO XEKINIMA" (deutsch: Neuanfang) der DHW (Art.S).   
 

 
 

Dachorganisation und Internetportal für dt.-griech. Vereine in Griechenland geplant  
Die Deutsch-Griechische Versammlung (DGV), die vom 11. bis 13. Juni 2009 in den Räumen der 
„Philadelphia“ stattfand, war ein voller Erfolg. Nach anregenden Vorträgen und regen Diskussionen wurde 
zum einen ein gemeinsames Internetportal beschlossen, das die Griechenland-Zeitung betreuen soll. Dort 
wird ein interaktiver Veranstaltungskalender, Foren für den Meinungsaustausch u.ä. eingerichtet. Darüber 
hinaus wurde ein Arbeitskreis gebildet, der eine vertiefte Zusammenarbeit der dt.-griech. Vereine in 
Griechenland vorbereiten soll. Alle an einer Mitarbeit Interessierten sind herzlich eingeladen, sich aktiv zu 
beteiligen. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Deutsche Botschaft Athen. 
 
 

http://www.mnec.gr/en/ministry/Organogramma/minister.html
http://news.ert.gr/en/24527-sto-ecofin-to-sxedio-meiosis-ton-elleimaton.htm
http://news.ert.gr/en/24538-diathrotika-metra-gia-ti-meiosi-tou-elleimmatos-to-2010.htm
http://news.ert.gr/en/24538-diathrotika-metra-gia-ti-meiosi-tou-elleimmatos-to-2010.htm
http://news.ert.gr/en/24538-diathrotika-metra-gia-ti-meiosi-tou-elleimmatos-to-2010.htm
http://www.dhwv.de/fileadmin/user_upload/dhwv/2009-16_DHW-Ausbildungsprojekt_in_WuppertalDdorfWiesbade.pdf
http://www.jobstarter.de/de/489.php?F=7&M=82&V=kompendium
http://www.neoxekinima.de/
http://www.athen.diplo.de/Vertretung/athen/de/Startseite.html


 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

64 Griechische Medaillen bei den Mittelmeerspielen 
Der Auftritt der griechischen Sportler bei den Mittelmeerspielen in Pescara (Italien) hat sich als besonders 
erfolgreich gestaltet. Die 403 griechischen Sportler haben mit insgesamt 64 Medaillen, nämlich 19 Gold-, 14 
Silber- und 31 Bronzemedaillen, den fünften Platz im Medaillenspiegel belegt. Die Ruderer und die 
Leichtathleten haben mit fünf bzw. vier Goldmedaillen eine beeindruckende Bilanz gezogen. Zwei 
Goldmedaillen feierten die griechischen Sportler in jeweils Karate, Judo und Gymnastik. Austragungsort der 
XVII. Mittelmeerspiele werden 2013 die griechischen Städte Volos und Larissa sein. Die Mittelmeerspiele 
finden alle vier Jahre statt, traditionsgemäß ein Jahr nach den Olympischen Spielen. (So.K.).  
 

 
 

Das Internationale Tanzfestival von Kalamata feiert 15jähriges 
Jubiläum   
Dieses Jahr treffen sich vom 16.-26. Juli in Kalamata bekannte 
Choreographen und Tanzgruppen aus Griechenland und dem Ausland, die 
ihre Werke in den berühmtesten Szenen der Welt präsentiert haben. Das 
Programm zum 15. Jubiläum des Festivals (gewidmet an Asien)  beinhaltet 
elf Tanzgruppen und einzelne Künstler mit 12 Aufführungen aus Japan, 
Frankreich, Großbritannien, Belgien, Griechenland und dem Irak. Es trete 
u.a. der bekannte japanische Choreograf SaburoTeshigawara, die Franco-
vietnamesische Choreografin Ea Sola und das junge Irakische Tanzgruppe 
„Iraqi Bodies“ auf. Der Schwerpunkt der Festivals diene zur Darstellung der 
komplexen Landschaft sowohl in Griechenland als auch im Ausland, so 

das  organisatorische 
Team. Die Organisatoren 
sind bemüht, die 
Entwicklung der Vielfalt 
des modernen Tanzes in 
allen seinen Fasseten zu zeigen. Eine große Anzahl von 
Video-Tanz-Produktionen, Ausbildungsseminare uns 
Vorlesungen werden auch in Kalamata während des 
Festivals stattfinden. Als Veranstaltungsorten befinden sich 
das Amphitheater der fränkischen Burg, das Kulturzentrum 
der Stadt Kalamata, und andere Freifläche. (Hel.P.) 

 
 

Sets und Kostüme aus der Eröffnungsfeier der Olympischen Spiele Athen 2004 
Eine Ausstellung über die Eröffnungs- und die Abschlussfeier der Olympischen Spiele in Athen 2004 
eröffnete am 8. Juli  in Nationaler Skulptur Galerie in Goudi der Kulturminister Antonis Samaras. Die 

Ausstellung enthält Kostüme, Gegenstände, Fotos und 
Videos aus der Vorbereitung und der 
Eröffnungszeremonie der Olympischen Spiele in Athen.  
Gezeigt werden auch Teile der Ausstattung der 
Zeremonie. Auf den Wänden des Ausstellungsorts 
werden die Namen aller Leute geschrieben, die für die 
beiden Zeremonien ihre freiwillige Arbeit geleistet 
haben.  Die gleiche Ausstellung, mit dem Titel ´´Ein 
griechisches Fest: Sets und Kostüme für die 
Eröffnungsfeier der Olympischen Spiele Athen 2004´´,  
wurde schon vom 21. Mai bis 6. Juli 2008 im Beijing 
Capital Museum, als Beitrag zum kulturellen Jahr von 
Griechenland in China, präsentiert. Die Ausstellung 
dauert bis 20. Dezember 2009(Art.S). 
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Unbekanntes Griechenland:  

Das besondere E rlebnis (1 9 )  
 

Syros: die Herrin der Kykladen  
 

 

Die Geschichte der Insel Syros (Präfektur Kykladen) ist 
seit der Antike eng mit einer regen Handelsaktivität und 
der Entwicklung der Handelsmarine im ägäischen Raum 
verbunden.  
Die ursprünglichen Siedlungen auf Syros 
liegen nordöstlich in Chalandriani. Dort 
entdeckten die Archäologen u.a. eine Reihe 
von Grabungsfunden, Marmoridolen,  Kupfer- 
und Bronzegegenständen und Keramiken, die 
in verschiedenen Museen Griechenlands 
gezeigt werden. Südlich liegt die Höhle von Pherekydes, des antiken Philosophen der Insel, der auch zu den 
berühmten Schülern von Pythagoras gehörte. Ein außergewöhnlicher Strand in Grammata erzählt einen Teil 
der Abenteuer der Seemänner des Altertums, die  ihre Spuren auf den Felsen gelassen haben.  Unter 
schlechten Wetterumständen wurden einige gerettet, und als Erinnerung hatten sie ihren Namen oder 
Gebete an die Felsen graviert.  
Außer den antiken Denkmälern gehört das Stadtviertel Ano Syros,  oberhalb der Hauptstadt Ermoupolis, zu 
den Sehenswürdigkeiten der Insel. Es war während der venezianischen Herrschaft der Insel im 13. 
Jahrhundert erbaut und seitdem erhält es seine mittelalterliche Architektur mit den engen Gassen und den 
typisch kykladischen Würfelhäusern. Dort befinden sich zwei wichtigen Klöster. Die Anwesenheit der 
katholischen Bevölkerung auf der Insel diente zur Bezeichnung von Syros als „Insel des Papstes“.  
 

Die Hauptstadt Ermoupolis war (nach dem antiken Gott des Handels Hermes ernannt) hatte seit Anfang des 
19. Jahrhunderts eine wichtige wirtschaftliche Entwicklung aufzuweisen. Viele reiche Kaufleute aus anderen 
Inseln kamen auf Syros als Flüchtlinge und hatten ihre imposanten Häuser an der Promenade von 
Ermoupolis erbaut. Die neoklassischen öffentlichen Gebäude beweisen das kulturelle und soziale Niveau der 
Bewohner. Dazu zählt das der Mailänder Scala nachempfundene Apollo-Theater (deswegen auch bekannt 
als La Piccola Scala), wo das Ägais Kulturfestival jeden Sommer stattfindet. Erwähnenswert sind auch die 

Sommerhäuser der 
reichen Syrioten in 
Galissas und Poseidonia 
(Dellagracia), beide 
bekannt vom Gesang 
„Frankosyriani“ des 
Rembetiko- Patriarchen 
Markos Vamvakaris. 
(Hel.P.) 
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